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Siertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und anſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nw:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conrie Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

o Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

h.andlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und La n s

J de 3 lre

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 18. Februar
Hierzu eine Beilage.

r

Heutſchland.
Berlin, d. 16. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Furſtlich Schwarzburg Sondershauſenſchen Wirklichen
Geheimen Rathe von Kauffberg den Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Oberpraſident der Rheinprovinz, von Schaper, iſt
nach Koblenz und der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl.
Braſilianiſchen Hofe, Lomonoſoff, nach St. Petersburg
von hier abgereiſt.

Berlin, d. 14. Februar. Die heutige außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten, in welcher die Frage wegen der
„bedingten Oeffentlichkeit“ zur Entſcheidung kommen ſollte,
war demgemaäß eigentlich eine Fortſetzung der vorigen (vom7.),
worin man ſich bekanntlich uber die Faſſung der Frage nicht
einigen konnte. Die Verhandlungen begannen heute mit der
Vorleſung des Gutachtens eines Mitgliedes, das im Weſent-
lichen die ſpäter zur Abſtimmung gebrachte Frage vorgetragen
und beleuchtet hatte. Die daran geknuüpften Debatten veran-
laßten mehrere ſpeziellere Anträge in Betreff der bedingten Oef-
fentlichkeit, welche indeß, weil man zuerſt die Hauptfrage er-
ledigt zu ſehen wunſchte, auf den Fall ihrer Annahme und
eventuellen höchſten Beſtätigung, von ſelbſt zerfielen. Die
Verſammlung einigte ſich daher über die Frage: „Soll die Zu
laſſung von ſtimmfähigen Burgern zu den Berathungen der
Stadtverordneten bei den höheren Behoörden beantragt wer
den Nachdem zuvor durch Aufhebung der Hande faſt ein-
ſtimmig die vorſtehende Faſſung angenommen war, wurde die
Frage ſelbſt zur Abſtimmung durch Kugelung gebracht. Das
Ergebniß des Skrutiniums war, bei einer Anweſenheit von 98
Stadtverordneten: 68 fur die Annahme und 30 dagegen;
ſo daß die geeigneten Anträge wegen Zulaſſung der ſtimmfahi-
gen Bürger zu den Verſammlungen der Stadtverordneten nun-
mehr nach dem beſtehenden Jnſtanzenzuge werden gebildet
werden.

Berlin, d. 15. Febr. Einige Zeitungen haben berichtet, daß
der Druck der von unſerer Akademie der Wiſſenſchaften heraus-

zugebenden Werke Friedrichs des Großen bereits begonnen, und
daß alle andere daruüber gemachte Mittheilungen nach welchen
ſo viele Hinderniſſe dem Erſcheinen entgegenſtehen ungegrun-
det wären. Aus beſter Quelle kann daruüber verſichert werden,
daß der Druck der Werke Friedrichs II. noch nicht begonnen hat,
da die prachtvollen Typen dazu noch nicht alle gegoſſen ſind.
Nach den uns vorliegenden Probebogen wird dies Werk eins der
prachtvollſten in der Literatur werden. Es erſcheinen davon 2
Ausgaben, eine in Quart fur Bibliotheken und für beguüterte
Liebhaber der Literatur, und die andere in Oktav, welche der
minder Reiche ſich auch wird anſchaffen koönnen. Die übrigen
Hinderniſſe, welche der Kommiſſion zur Herausgabe dieſer
Werke im Wege ſtanden, ſind beſeitigt.

Trier, d. 12. Febr. Das der hieſigen Stadt kurzlich
verliehene Handelsniederlagerecht und die Beſtimmung des hie-
ſigen Hafens zum Freihafen wird als ein erfreuliches Ereigniß
begrußt, das dem Handelsverkehr mit den Nachbarſtaaten, ins-
beſondere mit Luxemburg, einen lang vermißten Aufſchwung
verſpricht. Jm Weinhandel zeigt ſich noch immer keine Be-
wegung. Die Moſelweine ſind zum groößten Theile noch in
den Handen der Produzenten doch befeſtigt ſich die Meinung
von ihrer Preiswurdigkeit immer mehr. An der Saar ſind da-
gegen die neuen Weine meiſtens ſchon verkauft; gute Lagen
wurden bis zu 130 Thlr. das Fuder verkauft.

Nuürnberg, d. 6. Febr. Se. Maj. der König haben die
Errichtung eines proteſtantiſchen Miſſions Vereins in
Baiern und die Statuten deſſelben, auf ſo lange Allerhochſt-
dieſelben nicht anders verfugen zu genehmigen und hierbei zu
beſtimmen geruht, daß die ſich ebenfalls bildenden Lokal Miſ-
ſions-Vereine, wie die Filial- Bibel Vereine, ihre Satzungen
durch die betreffenden Dekanate und Königl. Konſiſtorien oder
durch den Central -Miſſions- Verein in Nuürnberg den einſchlä-
gigen Diſtrikts- Polizei Behörden anzuzeigen haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. Febr. Lord Stanhope's Antrag auf

Niederſetzung einer Kommiſſion zur Aufſuchung der Mittel,
die Noth in den Fabrikbezirken zu mildern, iſt im Oberhauſe
mit 25 Stimmen gegen 4 verworfen worden.



Der Anlaß zum Kriege mit China gehört noch heute, nach
dem längſt Friede geworden, zu den ſchwebenden Fragen. Vor
einigen Tagen gelangte eine Denkſchrift angloindiſcher Han
delsleute an den erſten Lord des Schatzes, nachfragend, wie
es ſtehe mit dem Erſatz der Koſten des Opiums, welches am
27. März 1839 auf Anordnung des britiſchen Bevollmachtig-
ten Elliot an die chineſiſchen Behörden ausgeliefert und von
dieſen den Flammen übergeben worden iſt. Darauf hin jſt aus
Downing Street, d. 1. Febr., folgende Antwort an Hrn.
Horsley Palmer, der das Memorial eingereicht, ergan-
gen: „Sir Robert Peel hat mir die von Jhnen uüberſandte

enkſchrift mehrerer britiſchen Kaufleute, die mit Jndien und
China in Handelsverhaltniſſen ſtehen, mitgetheilt. Nach ge
nauer Prufung des Jnhalts dürfen wir Ste verſichern, daß
unſererſeits jede Bereitwilligkeit vorhanden iſt, die Abmachung
der Anſpruche der Eigenthumer des im März 1839 zu Kanton
ausgelieferten Opiums ſo ſehr als möglich zu befordern. Wir
können von dieſer Stimmung keinen beſſern Beweis geben, als
indem wir Jhnen eröffnen, daß, als wir bei unſerm Eintritt
in die Verwaltung fanden, wie, nach der von dem Kapitän
El liot eingegebenen Notiz, es der Regierung uberlaſſen war,
bei Vergütung des Opiums uüber den Preis zu entſcheiden, ſo
fort Maßregeln ergriffen wurden den wahren Werth des be
ſagten Opiums nach dem Marktpreis zur Zeit der Ablieferung
auszumitteln, damit, wenn es zu einem Vertrag mit China
kommen wurde, den Berechtigten der ihnen zukommende Er-
ſatz ohne Weitlaäufigkeit geleiſtet werden könne. Es fallt jedoch
in die Augen daß, ſo lange nicht die Ratifikationen des un-
längſt zum Abſchluß gekommenen Friedensvertrags ausgewech-
ſelt ſind, nichts geſchehen kann, die ſtipulirten Vorkehrungen
zur Ausführung zu bringen oder Fragen zu beſeitigen, deren
Löſung großentheils von eben dieſen Vorkehrungen abhangt.
Wir halten es daher fur unnöthig, auf den angeregten Gegen-
ſtand dermalen einzugehen, mogen Jhnen jedoch, um aufrich-
tig zu Werke zu gehen, nicht bergen, daß wir die in dem Me-
morial und auch von Jhnen ausgeſprochenen Grundſatze, be
zuglich auf die Schätzung des Werthes der abgelieferten Kiſten
Opiums, nicht theilen. (Unterz.) Henry Goulburn.

Die von Herrn Featherſtonhaugh erzählte Geſchichte
von der in den Pariſer Archiven aufgefundenen, den britiſchen
Anſpruchen ſo überaus gunſtigen Bezeichnung der Grenzlinie
zwiſchen den Vereinigten Staaten und den britiſchen Beſitzun-
gen in Nordamerika auf einer alten, im Beſitz von Franklin ge
weſenen Karte, ſcheint bei der hieſigen Preſſe ziemlich allgemein
Glauben zu finden, und ſelbſt der Standard, der als miniſte
rielles Blatt in der Regel bei ſolchen Gelegenheiten vorſichtig
zu Werke geht, äußert, daß er die Sache glaube; er troſtet
ſich damit daß England auch noch Advokaten habe, welche im
Stande geweſen waren, einen ſolchen Kniff durchzufuhren, wie
der amerikaniſche Advokat, Herr Webſter, der dafur in ſei-
ner Heimath ohne Zweifel ſehr werde belobt werden; aber, ſetzt
das genannte Blatt hinzu, England unterhandle nicht durch
Advokaten und befinde ſich daher ſtets im Nachtheile gegen die-
jenigen, welche in der Diplomatie ihre Zuflucht zu Kniffen
nähmen. Die Sache iſt bereits auch im Parlamente zur Sprache
gekommen, ohne indeß einen beſtimmten Aufſchluß herbeizu-
fuühren. Sir Charles Napier fragte nämlich den Premier-
miniſter, ob er Auskunft geben könne uüber eine Karte, auf der
die Grenze zwiſchen den Vereinigten Staaten und den britiſchen
Beſitzungen mit einem rothen Strich bezeichnet ſei und welche
Herr Webſter dem Kongreſſe vorgelegt haben ſolle. Sir Ro
bert Peel verneinte dies, ſetzte aber hinzu, er habe ſelbſt
eine andere mit einer Grenzlinie bezeichnete Karte erhalten,
welche, der Angabe nach, aus der Bibliothek des Konigs Lud

wig Philipp herruhre. Auf das Erſuchen Sir Charles
Napier's, ſich von der franzöſiſchen Regierung nähere Aus
kunft uüber die Sache ertheilen zu laſſen erwiderte Sir Ro
bert Peel nichts.

Frankreich.
Paris, d. 10. Febr. Die neueſten Ereigniſſe in Afrika

werden die unvermeidliche Folge haben, daß das auf Algerien
anzuwendende Syſtem nochmals ſehr ernſtlich in Frage geſtellt
werden wird. Nach der Verſicherung, die der General Du
vivier in ſeiner letzten Broſchure über Algerien giebt, wurde
Frankreich nicht weniger als 600,000 Mann nach Afrika ſchicken
und dort eine lange Reihe von Jahren hindurch unterhalten
muſſen, wenn es dahin gelangen wollte, ſich nicht blos dem
Namen, ſondern auch der Sache nach zum Herrn der ganzen
Regentſchaft zu machen und die geſammte Bevolkerung derſel-
ben auf die Dauer im Zaume zu halten. Jene Angabe mag
übertrieben ſcheinen, aber man darf bei ihrer Beurtheilung
nicht vergeſſen, daß ſie von einem Offizier herruhrt, der 10
Jahre lang mit der größten Auszeichnung in Afrika gedient hat.
Gewiß und durch die neueſten Ereigniſſe vollſtändig erwieſen iſt
es, daß ein Armeebeſtand von 80 90,000 M., wie ihn der
General Bugeaud in ſeiner bekannten Broſchure in Algerien
aufrecht erhalten wiſſen will, nicht hinreicht, um die Herr-
ſchaft der Franzoſen zu ſichern und um dieſelben gegen furcht
bare Kataſtrophen zu ſchützen. Will alſo Frankreich bei ſeinem
jetzigen Syſtem der ausgedehnteſten Okkupation beharren, ſo
kann es nicht umhin, neue und beträchtliche Truppen Verſtär
kungen nach Afrika zu ſchicken. Werden ſich nun aber die Kam-
mern Angeſichts eines Budgets von 1400,000,000 Fr. zu ſolchen
neuen Opfern verſtehen, deren endliches Reſultat mit jedem
Tage zweifelhafter wird? Man weiß, daß der General Bu-
geaud im Laufe des vorigen Jahres das fur Algerien bewil-
ligte Budget um wenigſtens 30 Millionen uberſchritten hat,

ſo daß ſich die Geſammt Ausgaben, welche die afrikaniſche
Eroberung 1842 gekoſtet hat, kaum auf weniger als 100 Mil-
lionen belaufen werden. Eine ſolche Zahl muß auf die begei
ſtertſten Vertheidiger Algeriens Eindruck machen.

Es iſt poſitiv, daß das ſpaniſche Kabinet an der franzöſi
ſchen Grenze Truppen aufgeſtellt hat, falſch jedoch, daß das
Tuilerienkabinet den Befehl zu Truppenkonzentrirungen nach
Spanien zu gegeben hatte.

Vermiſchtes.
Straßburg, d. 11. Februar. Letzten Mittwoch, ge

gen 5 Uhr Abends führte Georg Zeil, aus Jllkirch, zwei
Einwohner von Oſtwald, welche von der Arbeit zuruckkehrten,
in einem Nachen nach dem linken Ufer des Jllfluſſes, als ſein
Nachen durch den Strom mit fortgeriſſen wurde und an einer
Schleuſe zerſchellte. Die beiden Paſſagiere konnten ſich mit
Schwimmen retten, allein der Schiffer ware ohne die Aufopfe-
rung der Tochter eines Fiſchers aus der Gemeinde, Anna Ma
ria Fels, ohnfehlbar umgekommen. Dieſes nur 17 Jahre
alte Madchen hatte den Muth, mit einem Nachen an den näm
lichen Ort hinzuſteuern, wo derjenige Zeil's zerſchmettert wor-
den war, und es gelang ihr, letzteren aus den Fluthen zu ziehen,
im Augenblick, wo er in einen Abgrund von einigen Metern
Tiefe zu verſchwinden im Begriff war.
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Bekanntmachungen.

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 640 660 Kiefern Nutzſtuücken im
Unterforſte Muühlbeck,

ſteht Termin auf
Donnerstag den 23. d. M. fruüh 10 Uhr

auf dem Schlage an der Hutte, und von
circa 210 230 Stück Eichen, Buchen,

Ahorn, Eſchen 2c. Nutzſtuücken und
16 20 Schock Tonnen Faß und

Viertel-Reifen und
3 4 Schock buchenen Stangen,

im Unterforſte Niemegk ſteht Termin auf
Dienstag den 28. Febr. c. früh 10 Uhr,

auf dem Schlage an. Kaufliebhaber wer
den mit dem Bemerken zu dieſen Terminen
hierdurch eingeladen, daß die betreffenden
Foörſter angewieſen ſind, die zur Auction
kommenden Hölzer drei Tage lang vor der
Auction den ſich Meldenden vorzuzeigen.

Zöckeritz, den 12. Febr. 1843.
Der Königl. Oberforſter

v. Schü z.

Diejenigen welche bei mir Liebichſche
Kartoffeln zur Saat beſtellt haben, bitte ich
ſolche nun abzuholen, da dieſelben ſonſt
anderweitig verkauft werden und nicht wie
der anzuſchaffen ſind.

Barth,
großer Schlamm Nr. 952.

A.

gar

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter

Steinert in Höhnſtedt.
Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen

bei Elſte in Beeſen.
Beim Schmiedemeiſter Geſchke an der

Promenade Nr. 1344. ſtehen 2 neue und
1 alter Leiterwagen zum Verkauf.

Weine SchwarzWicke zur Saat empfiehlt
Bambach in Trotha.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Satt
kermeiſter Hut h, gr. Klausſtraße Nr. 908.

W Ferner eingelaufene Aufträge ver
längern, jedoch unwiderruflich, den
Aufenthalt des Optikus Aiſchmann aus
7 ben (hier be zur Stadt Zu-

Zimmer 14) bis n en MontaAbend, d. 20. d. M. s

o Pferdeverkauf.
weil braune Fohlen, zweijährig, ein

Rappenfohlen dreijährig, und ein ſechsjahri
ger Rappe, ſtehen zum Verkauf beim Gaſt
wirth Pötſch in Donndorf.

e

Jm Verlage von C. R. Kerſten in Halle iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen:

Geſchichte des Doms zu Köln
fur

gebildete Freunde der Kirche, des Vaterlandes und der Kunſt
mitgetheilt von

Ernſt Heinrich Pfeilſchmidt,
Diaconus an der Annenkirche in Dresden und Mitgliede des Central Dombauvereins

zu Köln.

8 Bogen mit einem Stahlſtich. Eleg. geh. Preis 22 Sgr.

Niche ein Werk fur Gelehrte und Kunſtkenner wird dem Publikum hier geboten,
ſondern ein lebendiges und anziehendes hiſtoriſches Gemälde, was Niemand unbefriedigt
aus der Hand legen wird, der das Intereſſe theilt, welches das geſammte Deutſchland
fur den Fortbau des Domes genommen. Als ſchmückende Zugabe iſt ein hochſt ge
lungener Stahlſtich beigefuügt.

Hieraus iſt einzeln zu haben:

Der Dom zu Koln in ſeiner Vollendung.
Perſpectiviſche Anſicht von der Abend- oder Thurmſeite, Stahlſtich aus der artiſtiſchen

Anſtalt von Winkles Lehmann in Leipzig. Jm größten Quartformat auf ſchwe
rem ColumbiaPapier.

Preis weiß 8 Sgr. chineſiſch 12 Sgr.

Jn demſelben Verlage erſchien ferner

Wetzlarſche Beiträge
Geſchichte und Rechtsalterthumer.

Herausgegeben von
Dr. j. u. Paul Wigand.

Zweiter Band. Zweites Heft.
8 Bogen gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.

Jnhalt: IX. Schloß Stein Callenfels. Seine Ganerben, ſein Burgfriede.
X. Fehde der Schmalkaldiſchen Bundesgenoſſen gegen den Herzog von Braunſchweig,
Heinrich den Juüngern, 1542 u. f. XI. Beiträge zur Geſchichte der Fehmgerichte.
XII. Weisthuümer. Mitgetheilt von Herrn Dr. F. W. Wolf. XIII. Geſchichte der
Raugrafen aus authentiſchen Quellen. Von Herrn Pfarrer Schneider zu Kirn.

XIV. Einige kaiſerliche Urkunden zur Geſchichte der Stadt Wetzlar und ihrer Schuszfeſte
Kalsmunt.

Der Verkeger erlaubt ſich beſonders die geehrten Mitglieder des Wetzlarſchen Ver
eins fur Geſchichte und Alterthumskunde darauf aufmerkfam zu machen.
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Schaafverkauf. Montag, den 20. Febr., Mittag 1 Uhr,
100 Stuck vierzaähnige und zuſätzige, ge ſollen in der Rathhausgaſſe No. 231 Klei-

ſunde, wollreiche Mutterſchaafe, ſo wie 50 dungsſtuücke, Waſche, Betten, Meubles und
Stuck Hammel, habe ich nach der Schur Hausgerath, worunter ſich eine gute Dreh-

aus meiner Schäaferei abzulaſſen, und ſtehen bank mit Handwerkszeug und eine vorzug
Herrn Käufern täglich zur Anſicht bereit. lich gute Windbuchſe befindet, meiſtbietend

Kammerei- Gut Beeſen, gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

den 16. Februar 1843. 7W. Sander. Pferdeverkauf.
Zwei jährige Roth Fuchs Wallachen

Schmiede-Blaſebalgen von ver mit Stern, groß, ſtark und ganz aecurat,
ſchiedener Größe, gut und dauerhaft gebaut, ſtehen fehlerfrei als übercomplet zum Ver-
ſind jederzeit vorrathig. kauf bei

Straube in Burgsdorf.J. A. König in Merſeburg.

er



Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkauf von circa

400 Stück geſchlagenen kiefernen Bauſtam
men, ſteht Termin auf

Montags den 6. Marz e. fruh 9 Uhr,
auf dem Schlage im Friedersdorfer
Revier an.

Kaufluſtige wollen ſich an oben bemerk
tem Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 9. Febr. 1843.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Geſuchte Stelle.
Die Wittwe eines Beamten, eine hochſt

rechtliche, freundliche, geiſtreiche und in Allen
was zur Fuhrung einer Hauswirthſchaft,
Erziehung der Kinder gehoört, ſehr erfahrene
Frau, ſucht eine in dieſe Fächer einſchla
gende Stelle, oder als Geſellſchafterin bei
einer einzelnen Dame oder Herrn. Auf
gute Behandlung wird mehr als auf großen
Gehalt geſehen. Hierauf Reflectirende wol
len gefälligſt Briefe portofrei an mich ein-
ſenden.

Halle, den 16. Februar 1843.
Gottl. Wächter, No. 692.

Haus verkauf.
Ver änderungshalber beabſichtige ich mein

hier belegenes Wohnhaus aus freler Hand
zu verkaufen. Jn Hinſicht auf ſeine vor
zügliche Lage eignet es ſich vorzuglich zu je
dem kaufmänniſchen Geſchaft, da es dem
Rathskeller gerade gegenuber liegt. Kauf-
liebhaber erfahren das Nähere bei dem
Wundarzt Pfannenſtein in Manns-
feld.

Rothen ſpaniſchen Kopfklee und Lu-
zernſaamen, vorjährige Waare, empfiehlt
billigſt

L. Stockhinger in Löbejun.

Die zum Rittergute Wernsdorf ge-
hörigen 20 Acker Holzland in Mucheluſcher
Flur und zwei Wieſen in Crumpaer Flur
(deide in einem Plane) ſollen wegen zu
großer Entfernung von mir verkauft werden.
Kaufluſtige wollen bis zum 1. Marz ſich bei
mir melden, die naheren Bedingungen ver-
nehmen und ihre Gebote abgeben. Bemerkt
wird, daß die 20 Acker im Ganzen, die
Wieſen aber auch einzeln verkauft werden

können.
Wernsdorf, d. 10. Febr. 1843.

von Auenmuüller.

Schwarzwicken, à Schfl. 2 Thlr. 10 Sgr.,
verkauft Zorn in Zöeritz.

4

Drei ſchwarze zweijahrige Fohlen ſtehen
zum Verkauf bei dem Oekonom Lehmann
am Leipziger Thore.

m

Dienſt Geſuch.
Ein im beſten Mannes Alter ſtehender

verheiratheter Oekonom der bishero einige
nicht unbedeutende Ritt rguter, (zweie gleich
zeitig), ganz zur Zufriedenheit ſeiner Prin-
zipale ſelbſtſtäändig mit ſeiner Frau bewirth-
ſchaftet hat, worüber derſelbe die vortheil-
hafteſten Zeugniſſe vorlegen kann, ſich auch
ſonſt noch der Empfehlung ſehr achtbarer
Manner erfreuet, ſucht, da er bishero nur
in ſolchen Verhaltniſſen gewirkt, mit ſeiner
jeder Wirthſchaft vorzuſtehen befaähigten Frau,
wieder ein derartiges Unterkommen, weiches
er durch Guts- Verkauf verloren hat.

Speziellere Mittheilungen zu ertheilen,
hat in Halle der Hr. Major a. D. Nitzſche
die Gute gehabt zu ubernehmen.

Diesjahrige Oelkuchen verkauft im Gan-
zen und Einzelnen billig

Carl Mathis in Eisleben.

Ein tuchtiger Schmidt, der ſich uüber ſeine
Geſchicklichkeit genügend ausweiſen kann,

tergute Kroſigk.

Zum Tanzvergnugen ladet Sonntag den
19. Februar ergebenſt ein

Bernſtein in Paſſendorf.

Haus verkauf.
Ein Wohnhaus mit Stallung, Küche

und Keller, die Gebaäude mit Ziegeln ge-
deckt, Garten und Hofraum, welches ſich
ſehr gut zum Backhauſe eignet, auf dem
Lande in einer nicht kleinen Gemeinde, wo
kein Backhaus, iſt aus freier Hand zu kau-
fen. Kaufluſtige haben ſich zu melden und
werden Anweiſung erhalten bei

Lodderſtedt in Fienſtedt.

Pfand-Leihgeſchäfts werden die Inhaber der
Pfandſcheine hierdurch öffentlich aufgefordert,
die Pfander binnen 14 Tagen bei mir aus-
zulöſen, widrigenfalls die Gegenſtande ge-
richtlich in Auction verkauft werden, da
ſammtliche Pfänder bis zum 1. Marz d. J.
verfallen ſind.

Halle, den 15. Februar 1843.
C. J. G. Kitzing.

findet zu Oſtern eine Stelle auf dem Rit

Wegen ganzlicher Auflöſung meines

Sonntag den 19. Februar ladet zum
Pfannkuchenfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt
ein Hennig in Giebichenſtein

fortwaährend
Schweineborſten kauft

G. Föſe,
dicht am Roland.

Bekanntmachung.
Ein kleines ſeparirtes Rittergut, nahe bei

Halle, welches ſich zu einem anzenehmen
Landſitze fur eine anſtandige Familie eignet,
und durch Verpachtung einen, die Verzinſung
eines Kapitals von ca. 9000 Thlr. zu 4pCt.
gewahrenden, jährlichen Rein rträg, nach Abzug
der Abgaben einträgt, ſoll veränderungshal
ber mit 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung ver-
kauft werden Näheres daruüber reellen Kauf
liebhabern nachzuweiſen hat Herr Kaufmann
Schmidt in der Leipz. Vorſtadt in Halle
gefälligſt übernommen.

Verkauf
ausländiſcher Bäume, engl. Gehölze

und Sämereien.
Kaſtanienbäume, 8——-10 Fuß boch, ſchöne

ſtarke Alleenbaume, 60 St. 8 Thlr., dergl.
6 7 F. hoch, 60 St. 6 Thlr Wallnuß-
bäume, 8 9 F. hoch, 60 St. 16 Thlr.
Gehölze, engl. 100 Stuück in 100 Sorten
mit Nummern und Namen nach meiner
Wahl 12 Thlr. 60 St. dergl. die ſchönſten
mit R. u. N. n. m. Wahl 8 Thlr. 30 St.
dergl. mit N. u. N. n. m. Wahl die aller
ſchönſten 5 Thlr.; 100 St. dergl. in 50
Sorten ohne Namen 6 Thlr. Kopfkohl,
weißer großer Braunſchweiger à t 20 Sgr.,
dergl. weißen ord. à k 16 Sgr. Von al-
len uübrigen Baäumen, engl. Gehölze und
Saämereien können Preis-Verzeichniſſe unent
geltlich abgefordert werden in den Hinz-

ſchen Gärten zu Gerbſtädt.

Der von mir bewohnte Laden nebſt Woh

nung, große Ulrichſtraße No. 75, iſt vom
1. April d. J. zu vermiethen.

E. Schuffenhauer.

Geſucht. Ein, von geſetzten Jahren,
unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Rechnungs!uhrer, der ſeither in die-
ſem Fache gearbeitet, Kenntniſſe von Braue-
rei und Brennerei beſitzt, eine gute und
deütliche Hand ſchreibt, auf Erfordern eine
mäßige Kaution, wenn nicht im Gelde, doch
durch Verburzung, zu ſtellen im Stande iſt,
findet gegen guten Gehalt und freie Sta
tion ein anſtandiges Unterkommen auf dem
gditterguütern in Köſtritz bei Gera.

Hierauf Reflektirende wollen ſich in fran
kirten Briefen an den Amtmann Helling
daſelbſt wenden.

Beilage
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Beilage zu Nr. 42
d e 83

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 18. Februar 1843.

T ürk eti.
Konſtantinopel, d. 25. Jan. Sowohl Hr. v. Lieven

als Hr. v. Butenieff haben am 17. und 20. d. Konferenzen
mit Sarim Effendigehabt. Sarim ſuchte dabei die Mei-

nung, als hätte die Pforte die uöber Serbien beſtehenden
Traktate verletzt, zu widerlegen. Rußland ſcheint inzwiſchen
auf einer neuen Furſtenwahl fur Serbien zu beſtehen. Ein
vermittelnder Vorſchlag der andern Machte geht dahin, den
Alexander Georgiewitſch als Furſt von Serbien zu be-
laſſen, aber die Urheber der letzten Revolution, Wutſchitſch,
Petroniewitſch rc. zur Verantwortung zu ziehen, ſie aus
ihrem Lande zu entfernen und hier in der Hauptſtadt vor Ge
richt zu ſtellen. So glaubt man, Rußland Genugthuung
fur deſſen Uebergehung zu leiſten, ohne die Pforte zu ſehr bloß-
zuſtellen. Man will wiſſen, dieſe Ausgleichung ſei von Eng-
land erſonnen und von den andern Mächten den Ruſſen anem
pfohlen worden. Ein ruſſiſcher Courier iſt vorgeſtern mit den
betreffenden Mittheilungen von hier nach St. Petersburg ab-
gegangen. Die hieſigen Politiker meinen nun, Rußland kon
ne ohne Bedenken in dieſen Vorſchlag eingehen, da das ſerbi-
ſche Volk ſeiner vorzuglichſten Häupter beraubt, in der Fol-
ge kaum vermoöogend ſein kann das Reſultat ſeiner letzten Er
hebung, nämlich Alexander Georgiewitſchs Regierung aufrecht
zu halten, mithin dadurch der Sturz des letztern ziemlich wahr
ſcheinlich wird, und weil es nebſtdem Rußland nicht unwill-
kommen ſein durfte, einer Spannung durch irgend einen Ver
gleich ein Ende zu machen, die im bevorſtehenden engliſchen
Parlament zu unangenehmen Eroörterungen Veranlaſſung ge
ben konnte.

Cbina.
Nach weiteren Berichten aus China ſoll der Kaiſer in Be

zug auf den einzigen, von ihm in dem mitgetheilten Edikt noch
beanſtandeten Punkt, die Eröffnung des Hafens von Fuht-
ſchaufu fur den Handel ſpäter ebenfalls nachgegeben haben.

Vermiſchtes.
Jn der Hauptſtadt Englands iſt die Jnduſtrie zu einem

Baume herangewachſen, welcher ſeine Zweige uüber alle Reiche
der Welt ausſtreckt. Nutzen, Schonheit, Bequemlichkeit ſind
die Looſungsworte, welchen allen neuauftauchenden Erfindun-
gen zum Jmpuls dienen. Der Hutfabrikant Lifebook, un
weit des HaymarketTheaters, verfertigt gegenwartig Filzhute
mit einer Grundlage von Gummi-Elaſtik, welche an Biegſam-
keit und Dauerhaftigkeit alle ähnlichen Kopfbedeckungen weit
übertreffen. Sie ſind durchaus waſſerdicht, verurſachen bei der
Dehnbarkeit nicht den geringſten Druck, laſſen ſich wie ein Tuch
zuſammenrollen, und nothigenfalls leicht in die Rocktaſche
ſtecken. Fur Männer, welche Theater, Bälle c. beſuchen,
ſind ſie, dieſer Elaſtizität wegen von beſonderem Werth. Da
ein ſolcher Hut ſeine Form niemals verliert, und beim Ge-
brauch vielleicht ſechs gewohnliche Filzhute uberdauert, ſo iſt

der Preis von 1 Pfd. St. gewiß billig zu nennen. Die Schwärze
und der Glanz der Haare, ſowie die elegante Ausſtaffirung laſ
ſen keinen Wunſch eines Dandy unbefriedigt.

Fond- und Geld-Cours.
Berkin, d. 16. Februar 1843

w Pr. Cour. Pr. Cour.gon 9 Brief. Geld. Detien- s Bricf. Geld.
St. Schuldſch. 32105. 104 Brl. Potsd. Eiſenb. s 127
Pr. Engl. Obl. 30. 4 103/, 102 do do. Prior. Obl. 4 1102
Pram. Sch. der Mgd. Lpz. Eifenb. 1138Sechandlung. 93! do. do. Prior. Obl. 4 1103!
Kurm. Schuldv. 3 11012), Berl. Anh. Eiſenb. 116 115
Brl. St.-Obl. 35 11022 do. do. Prior. Obl. 4 102*/,
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 67
Weſtp. Pfandbr. 32 103 102* do. do. Prior. Obl. 4 95 S
Großh. Pof. do. 4 1062 Rhein Eiſenb. 5 80 79

do. do. 33 102 102 do. do. Prior. Obk. 4 97
Berl.-Frankf. Eiſ. 5Ofpr. Pfandbr. 3 103
do. do. Prior. Obl. 4 103 103!Pomm. do. 34104 103/,

Kur u. Neam. do. j103* (Oberſchlef. Eiſenb. 4 96
Schlaſiſche do. 33 102 102 Friedrichsd'or 18 13

A. Goldm. à 5Thl. 107 10

isconto 3
Getreidepreife.

Nach Berliner Scheffek und Preuß Gelde.
Halle, den 16. Februar.

Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis thk. 27 ſgr. 6 pf-

Roggen 20 e 25Gerſte 1 8 9 16Hafer 1 e 2 6 27 6Magdebarg, d. 16. Februar. (Nach Wifpeln.)

Weizen 41 43 thl. Gerſte 34 352 hl.Roggen 37 38 Hafer 263 28
Waſſerſtand zu Halle

am 17. Februar:
Oderbaupt 6 Fuß 6 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 5 Zolk.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Februar Nr. 4 und 5 Zoll

m

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Febr.

Jm Kronprinzen Hr Rittergutsb. v. Hagke a. Schief“ Hr Cantg.
theol. Rüppel a. Philadelphia. Hr. Pol zeirath Mandeſte a. Munſter-
Hr. Prof. Göde a Anſpach. Hr. Bergrath Scheer a. Weimar. Hr.
Bau Jnſp. Hegen a. Berlin. Hr. Kaufm. Wrede a. Holberſtadt.
Pr. Kaufm. Dölicke a. Bremen. Hr. Kaufm. Münch a. Solingen,

Stadt Zürch Hr. Baron v. Rackowski a. Weitenfels. Hr Baren
v. Kaminsky a. Polen. Hr. Lieut. Redies a. Kerlin. Hr. Kaufm.
Schwarting a. Ronsdorf. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlig, Hr. Ktm.
Müller a, Hamburg.



Goldnen Ring Hr. Kaufm Weinack a. Arnßiedt.
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Preiß a. Leipzig.
a. Berlin.

Goldnen Löwen:
korleberg a. Ronneburg.
Kaufm. Berger a. Naumburg.

Kahla. Hr. Verwaller Schmidt a. Alſtädt.
Treuen.

Dr. Cand. Friedrich.

Hr. Kaufm. Som merlatte a. Mölſen.
Hr. Kaufm. Encke a. Merſeburg,

Hr. Fabr. Lehmann a. Eilenburg
Schwarzen Bär: Hr. Keuſm. Küchenthal u Hr. Ockonon Palm a.

6

r Kaufm. Sauer Stadt Hamburg:
deburg.

r Goldnen KugelHr.

Hr. Fabrik. Walf a. m

Die Hrrn. Fabrik. Pironet u. Rouhan a. Moskau
Hr. Cauc. Heuge a. Norwegen. Hr. Kaufm. Schellmann a. MWay-

Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt.

Hr. Gutsbeſ. Strube a Wonnitz.
Hartenfeld a. Hamburg.
Jnp. Niſſen u. die Hrru. Kaufl. Gebr. Bornſchein a. Berlin.

Zur Eiſenbahn z Hr. Kaufm. Mitſche lich a. Eilenburg. Hr. Kaufm.

Hr. Koufm.
Hr. Commis Beoltze a, Leipzig. Hv. Ober

Schwann a. Kaſſel.

Bekanntmachungen.
Mein in gutem Stande

Wohnhaus nebſt Garten und Zubehör in
Groß -Wölkau wuänſche ich aus freier
Hand zu verkaufen. Es ſind darin 4 be-
wohnbare Stuben, nebſt Stallung, einer Wa-
gen Remiſe und eigenen Brunnen. Von
einem Arzt erbaut, iſt es von ſolchen fort
wahrend beſeſſen worden vorzuglich ſchöne
nahrhafte Ortſchaften fur einen Wundarzt,
da ſelbiger daſelbſt fehlt. Der Verkaufs-
Preis iſt 700 Thlr. und das Nahere auf
muündliche oder portofreie ſchriftliche Nach
frage zu erfahren von dem Eigenthumer,
dem Stadt Wundarzt Danneberg in Ei-
lenburg.

W. E. Ludwig,
Schloſſer und Groß Uhrmacher

in Halle,
Leipzigerſtraße No. 289.,

empfiehlt ſich mit Anfertigung und Repari-
ren aller Gattungen Thurm Uhren und ver-
ſpricht ſchnelle und billige Bedienung. Auch
iſt eine Thurm Uhr in ſehr gutem Stande
billigſt zu verkaufen.

Es iſt eine Partie gutſchlagende Kana-
rienHahne und auch gute Heckſteen billig
zu verkaufen

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2080.

Geſichts- Masken
in jeder Sorte bei

Albert Eensel.
Manilla Hanf Klingelzüge

mit Wolle in den neueſten Muſtern ſind
wieder in Auswahl fertig geworden bei

Albert ensel.

befindliches

3 Koönigen.

m

Beſte couleurte und ſchwarze
FGlacé- Handſchuh

fur Herren und Damen vom feinſten Le-
der und elegant genäht. Gelbe und
weiße Vall- Handſchuh à Paar
Sgr., fur Wiederverkaäufer billiger em-
pfiehlt

Franz Vaccanj.
Meine längſt für

vorzüglich anerkann-
ten Augengläſer, welche
ich, wie ſchon bekannt, durch noöthige
Kenntniß, verbunden mit praktiſcher Er
fahrung, fur jedes Auge ganz genau paſ
ſend gebe, empfehle ich hierdurch einem
geehrten Publikum.

Halle, im Februar 1843.
Vranz Vacceani.

Es iſt ein Haus, paſſend für jedes Ge-
ſchaft, vor dem Leipziger Thore in der Na-
he des Bahnhofes zu verkaufen.
here daſelbſt Nr. 1597.

Schönſte Meſſ. Apfelſinen und Citronen

billigſt bei J. G. Glaäſer.
Ausgezeichnet ſchone Malag. Citronen

im Ganzen und Einzeln auffallend billig bei
J. G. Gläſer.

Große Luüneburger Neunaugen und heoll.
Kaſe mit und ohne Kummel empfiehlt

J. G. Gläſer.
Ein Lehrlinz, am liebſten vom Lande,

findet ein Unterkommen. G. Martini,
Damenfſchneider kleine Ulrichſtraße in den

Vorzuglich ſchön kochende

Pommerſche Erbſen
in großen, wie in kleinen Quantitaten bei

W. H. Politz.

(Freiimfelde.) Sonntag den 19. d.
M. Unterhaltungsmuſik, Tanzvergnugen und
friſche Pfannkuchen bei

Das Na

P de Boucké.

Geſuch.
Ein fehlerfreier, langſchweifizer, im funf

ten Jahre ſtehender Wallach oder Stuten-
pferd, wird zu kaufen geſucht durch

G. Wäcchter.

Einen Laufburſchen, der mit guten Atteſten
verſehen iſt, welcher in ein Gaſthaus oder
ſonſtiges Geſchäft in Dienſt treten kann,
weiſet nach

Halle, den 18. Februar 1843.
der Kommiſſionar G. Wächter Nr. 692.

Auktion. Montag den 27. Februar
d. J. von Morgens 9 Uhr an ſollen in dem
Hauſe des Mauermeiſter Herrn Grimm
zu Lauchſtädt Mahagoni Meubles, in Bu
reau, Sopha, Tiſchen, Stuhlen beſtehend,
ſowie 2 große Stutzuhren, 2 große Spiegel
und mehrere andere Gegenſtande, als Bet-
ten, Bettſtellen Tiſchzeug, Porzellan Gla
ſer, Kupferſtiche, Bücher u. ſ. w. gegen
gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Lauchſtädt, den 16. Februar 1843.
an

Frifch gebrannter Kolk iſt Montag den
20. Februar und jeden folgenden Montag
bei meinem Kalkofen zu Lieskau und in
Halle kleine Ulrichſtraße Nr. 1020 zu ha-
ben auf 10 Wiſpel gebe ich den 11ten frei,

Stengel, Mauermeiſter.
h äh

Mein
Cigarren Lager,

in allen Sorten aufs beſte ſortirt, empfehle
ich bei billigſter Preisſtellung zur geneigten
Abnahme.

W. Heſſe, Nr. 716.

Rollen-Varinas
in alter ausgezeichneter Waare,

Rollen Portoriedo,
ord. Rollen-Taback,

ſowie loſe und Paquet- Tabacke in
allen Preiſen, empfiehlt

e

Heſſe,
Schmeerſtraße Nr. 716.
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